
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 103 (1996)

Heft: 5

Rubrik: Buchbesprechungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sticftfresprecfti/ngef? mittex 5/96

The Persian Velvets
at Rosenborg
Caro/ ßzer. /// 5., (55 A/?/?. sw zzzzr//ar-

6zg, zzz ezzg/z'sc/zer 5/zrac/ze. De Dazz&ske

Kongers TVrozzo/ogzxke Srzzzz/zzzg, Ko-
pen/zage« 7995, 7557V 37-39542-26-6,
DM/sFr 96.-

Das Schloss Rosenborg, zwischen 1606

und 1625 erbaut und seit 1833 öffentli-
ches Museum, ist mit 61 zum Teil gross-
formatigen Fragmenten im Besitz der
bedeutendsten Sammlung von persisch-
safawidischen Seidensamten aus dem
17. Jahrhundert. Dabei handelt es sich

um eine ausgesprochene Rarität. Da
solche Samte in Europa vor allem als

Wandbespannungen in fürstlichen Re-
sidenzen Verwendung fanden, überleb-
ten sie meist nicht, wenn der Einrich-
tungsstil geändert wurde. Die Elerstel-

iung dieser Samte war jedoch äusserst

aufwendig und sie stellten einen Höhe-

punkt des textilen Wissens und Kön-
nens vor der Industrialisierung dar. Ca-
rol Bier, Konservatorin am Textile Mu-
seum in Washington D.C., zurzeit eine
der besten Kennerinnen safawidischer
Stoffe, untersuchte in Rosenborg die
Webstrukturen, die verwendeten Mate-
rialien und Farben sowie die Muster.
Die Resultate dieser Untersuchungen
macht sie nun mit der vorliegenden Pu-

blikation allgemein zugänglich. Des

weiteren beschreibt sie die aufwendige
Herstellung, den Handel zwischen Ori-
ent und Okzident sowie die Marktstel-
lung im historisch-sozialen Umfeld.

Die vielen Illustrationen, vor allem
auch die technischen Detailaufnahmen,
ermöglichen nicht nur eine Vorstellung
der Samte in ihrer Verwendung, son-
dem erlauben allen an Textilien Inter-
essierten ein eigentliches Studium die-
ser sehr komplexen Materie. Eine Liste
mit Erklärungen zu den Fachaus-
drücken sowie eine umfangreiche Bi-
bliographie sind wertvolle Ergänzun-

gen in dieser Publikation. CGF

North African Tex-
tiles
C/zmtop/zer 5/zrzzzg c£ 3n/ze 7/zzz/sozz.

ßrosc/z., 744 5., 50/arZzz'ge zzzzd 65 sw-
A/zMz/zzzzgezz, z'zz ezzg/zxc/zer 5/zracZze.

755ZV 0-7747-2525-7. 5rz7z'.vZz Mzzsez/zzr

Press, Lozzr/ozz 7995. DM/vFr 45.-

Dieses von namhaften englischen Eth-
nologen verfasste Werk ist der Textil-
tradition Nordafrikas gewidmet. Ergänzt
durch ein Glossar und mit grossartigen
Aufnahmen, gibt dieses Buch in leicht
verständlicher Sprache Reisenden und
an Textilien Interessierten einen
Überblick über den Reichtum, die Viel-
fait und die Farbigkeit der Kostüme so-
wie die täglichen textilen Gebrauchsar-
tikel. Dabei unterscheiden die Autoren
zwischen den Objekten im städtischen
und im ländlichen Umfeld. Nebst den

verwendeten Materialien beschreiben
sie die verschiedenen Handwebstühle
und Webtechniken, die Stickereien und

Applikationen sowie die Färbemetho-

den. Ein ganzes Kapitel ist der Her-
kunft und der Bedeutung von Motiven
und Mustern gewidmet. Ebenso befas-

sen sich die Autoren in einem Kapitel
mit den wenig erforschten Äthiopi-
sehen Textilien. Als Ethnologen geben
sie jedoch nicht nur einen Überblick
über Bisheriges, sondern sie beurteilen
im letzten Kapitel «Continuity and

Change» auch die gegenwärtige Situa-
tion und künftige Möglichkeiten für
den Erhalt wertvoller traditioneller
Werte bei den sich rasch verändernden
textilen Gewohnheiten. CGF

Lexikon der Gewebe
Membrane, Non Wovens,
Gewebeeinstellungen

FZzozrzzzs Meyer zzzr Ca/ze/Zezz, 554 5ez-

tezz, 754 sw-AZz/zzVz/zzzzgezz, DM 95,-,
Vfer/agsgrzz/zpe Dezz/scZzer FzzcZzverZzzg,

Mainzer Lanr/sfrasse 257, D-60326
Frazzk/zzrf 7557V 3-37750-523-4

Der Deutsche Fachverlag hat ein neues
Lexikon über Gewebe mit den Han-
dels- und Qualitätsbezeichnungen her-

ausgegeben. Die Warenbeschreibungen
beinhalten nebst technischen Details
wie Bindungen, Einstellungen und

Ausrüstungen auch Angaben über die
Herkunft der Handelsnamen der ver-
schiedenen Gewebe. Auch werden von
neuen Fasertypen, Membranen und

Non Wovens einige Hinweise gegeben.

Aufgrund der Wichtigkeit von Jeans

sind die verschiedenen Ausrüstungen
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und neuen Entwicklungen auf diesem
Gebiet speziell erwähnt und beschrie-
ben. Als sehr hilfreich ist das im An-
hang vorhandene kleine Wörterbuch
«Englisch - Deutsch» von Fachwörtern
des textilen Bereichs zu erwähnen.
Dies ist besonders bei Importen aus
asiatischen, indischen oder südameri-
kanischen Ländern von Bedeutung.

Das Lexikon wendet sich an Studen-
ten der Fachrichtung Mode-Design
und Textiles Management, an Directri-
cen, Bekleidungstechniker, Gewand-
meister und Schneider. Das Nachschla-
gewerk ist darüber hinaus für den Tex-
tileinkauf von Einzel- und Versandhan-
del im In- und Ausland ein wertvolles
Hilfsmittel.

Professionell zur
neuen Position
Stellensuche für Führungskräfte

Werner Büch;, WerJ Ver/ag, Verena-

Conze/T-Str. 77, Eosf/acb, 8027 Zünc/i,
768 8., /SSV 8-85982-/67-6, DA7 68,-,
Er. 59.80

Dieses Arbeitsbuch richtet sich an

Führungskräfte und Spezialisten, die

vor der Notwendigkeit stehen, ohne die

Hilfe eines Outplacement-Beraters eine

neue Stelle zu suchen. Im Zentrum ste-

hen die mittleren Führungskräfte.
Das Buch will Stellensuchende über

alle Etappen der Suche hinweg beraten

und begleiten. Grosser Wert wird auf
die Netzwerkarbeit, d. h. die Aktivie-
rung der persönlichen Kontakte und
das Schaffen neuer Kontakte sowie die

spontane Bewerbung als Instrument ei-

ner aktiven Markterschliessung gelegt.
Das Buch ist als Arbeitshandbuch an-

gelegt. Von besonderem Wert sind
Checklisten sowie Formulare zu Le-
benslauf, Referenzlisten, Qualifika-
tionsprofil usw. Mit Nachdruck wird
auch auf die zentrale Bedeutung des

Bewerbungsgespräches, des wichtig-
sten Zwischenziels jeder Stellensuche,

hingewiesen.
Alles in allem ein praxisnahes Buch,

das in einfacher und flüssiger Sprache

geschrieben ist und in dem alle Kapitel
mit anwendungsbereiten Beispielen un-
tersetzt sind.

Gewirkte Wunder-
hauchzarte Träume
Von Frauenbeinen und
Perlonstrümpfen

Susanne S«cb, Jonas Ver/ag /ür Kunst
unrf Literatur Wez'z/en/zäuser-Stn 88, D-
85087 Marburg, /SB/V 8-89445-799-8,
720 S., 57Abb„ DM28,-, Er. 29.80

In der Zeit des Wirtschaftswunders
wurden Frauenbeine von Perlonstrümp-
fen magisch angezogen. Perlons galten
als unentbehrlich und verkörperten das

Lebensgefühl. Der Mythos Perlon wur-
de dadurch verstärkt, dass die Strümpfe
lange Zeit sehr teuer und schwer erhält-
lieh waren.

Zunächst heiss begehrt, verlor der
Perlon im Laufe der Jahre seinen
Hauch von Exklusivität und wurde -

mittex 5/96

im Zuge massenhafter Verbreitung syn-
thetischer Textilien - alltäglich. Der
Frauen der ausgehenden 60er Jahre

«passte» der Perlonstrumpf nicht mehr
und er wurde durch die praktischere
Strumpfhose ersetzt.

Riggisberger
Berichte, Band 4

Tüchleinmalereien in Zittau und
Riggisberg

Mit Seifrage« von: Vo/ber DuJecE
Vo/ber Sc/ia/b/e, t//n'cb Sc/izess/, Kegu-
/a Sc/iorfa, Micftae/ Wo//von u«4 Sfe/a«
B7/7/erf. 784 Seife«, 20/arbige u«4 764

sw-AbbiMu«ge«, broschiert, 7SS1V 8-
9050/4-09-2, Riggisberg 7996. Er 85.-
+ Eorfo

1995 konnte die Abegg-Stiftung in

Riggisberg, nach aufwendigen Konser-
vierungsarbeiten, in ihrer Sonderaus-

Stellung zwei grossartige Fastentücher
der Städtischen Museen Zittau sowie
unbekannte Tüchleinmalereien aus dem

eigenen Bestand zeigen. Diese Ausstel-
lung bot den Anlass zur vorliegenden
Publikation.

Obwohl auf Leinwand gemalt, han-
delt es sich bei der Tüchleinmalerei
nicht in erster Linie um Bilder, sondern

um textile Gegenstände, die bei den be-
schriebenen Objekten dem sakralen
Bereich zuzuordnen sind. Da solche
Tücher oft nur für bestimmte Tage im
Jahr in Gebrauch waren und dann wie-
der zusammengerollt aufbewahrt wur-
den, hatte man sie ohne Grundierung
mit Temperafarben bemalt. Es ist nun
das erste Mal, dass über dieses Gebiet
der Textilkunst in interdisziplinärer Zu-
sammenarbeit detailgenau geschrieben
wird. Die reich illustrierten Beiträge in
dieser Publikation umfassen den histo-
rischen und theologischen Kontext, die

Maltechnik, technologische und mate-

rialbezogene Untersuchungen sowie
die textilkonservatorischen Massnah-

men. Damit dürfte dieser Bericht zum
Standardwerk in dem bis anhin wenig
beachteten und erforschten Gebiet wer-
den. CGF
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